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Steuern sparen

bei Zahnbehandlungen
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Sie benotigen eine neue Zahnfullung, Krone, Brucke 
oder Prothese? Oder es ist eine kieferorthopadische 
Behandlung  erforderlich?  Oder  Sie  bekommen 
regelmaßig  Professionelle  Zahnreinigungen?  Dann 
konnen Sie  Ihren  Eigenanteil  steuerlich  absetzen, 
soweit  er  uber  eine  zumutbare  Eigenbelastung 
hinausgeht,  und  so  Steuern  sparen.  Denn 
bestimmte  Aufwendungen  bei  Krankheit  konnen 
nach  §  33  des  Einkommensteuergesetzes  (EstG) 
steuermindernd geltend gemacht werden. 

Dazu  gehort  auch  der  Eigenanteil  bei  der 
Zahnbehandlung.  Die  steuerlich  geltende 
sogenannte  „außergewohnliche  Belastung“  wird 
prozentual vom Gesamteinkommen berechnet. Bei 
der  j ahrlichen  Lohn-oder 
Einkommensteuererklarung  sollten  daher 
entstandene  Zahnbehandlungskosten  angegeben 
werden.  Dadurch  kann  Ihr  zu  zahlender 
Steuerbetrag sinken. 

§ 33 EstG Außergewöhnliche Belastungen

„Erwachsen  einem  Steuerpflichtigen  zwangslaufig 
großere  Aufwendungen  als  der  uberwiegenden 
Mehrzahl  der  Steuerpflichtigen  gleicher 
Einkommensverhaltnisse,  gleicher  Vermogens-
verhaltnisse  und  gleichen  Familienstands 
(außergewohnliche Belastung), so wird auf Antrag 
die Einkommensteuer dadurch ermaßigt,  dass der 
Teil  der  Aufwendungen,  der  die  dem 
Steuerpflichtigen  zumutbare  Belastung  (Absatz  3) 
ubersteigt,  vom  Gesamtbetrag  der  Einkunfte 
abgezogen wird. 

Aufwendungen  erwachsen  dem  Steuerpflichtigen 
zwangslaufig,  wenn er sich ihnen aus rechtlichen, 
tatsachlichen  oder  sittlichen  Grunden  nicht 
entziehen kann und soweit die Aufwendungen den 
Umstanden  nach  notwendig  sind  und  einen 
angemessenen  Betrag  nicht  u bersteigen. 
Aufwendungen,  die  zu  den  Betriebsausgaben, 
Werbungskosten  oder  Sonderausgaben  gehoren, 
bleiben  dabei  außer  Betracht.  Aufwendungen,  die 
durch Diatverpflegung entstehen, konnen nicht als 
außergewohnliche  Belastungen  berucksichtigt 
werden.“ 

Ein Beispiel: 
Was das fur Sie in Zahlen bedeutet, konnen Sie dem 
nachfolgenden Beispiel und der Tabelle entnehmen: 

Ein  Familienvater  mit  drei  Kindern  und  einem 
Monatseinkommen  von  3.000  EUR  hat  eine 
zumutbare Eigenbelastung von 360 EUR (= 1% vom 
Jahreseinkommen  36.000  EUR)  pro  Jahr. 
Uberschreitet  der  Eigenanteil  fur  Zahnersatz, 
Kronen,  Zahnfullungen  oder  kieferorthopadische 
Behandlung  mit  anderen  großeren  Aufwendungen 
diese  Summe,  so  kann  er  den  uber  360EUR 
hinausgehenden  Betrag  als  „außergewohnliche 
Belastung“ steuerlich geltend machen.

Höhe des jährlichen Betrags der zumutbaren 
Eigenbelastung 

Der  in  Prozent  angegebene  Anteil  Ihres 
Jahreseinkom- mens ist der Betrag, der durch die 
außergewohnliche  Belastung  uberschritten  werden 
muss,  um  steuerlich  wirksam  zu  werden.  Diesen 
Wert zu ermitteln hilft nachfolgende Tabelle:

Beträge laut § 33 EstG 

Gesamtbetrag der Einkünfte in EUR Bis 15.340 Bis 51.130 
Über 
51.130 

Alleinstehende (Grundtabelle) 5% 6% 7% 

Verheiratete (Splittingtabelle) 4% 5% 6% 

Steuerpflichtige mit 1oder 2 Kindern 2% 3% 4% 

Steuerpflichtige mit 3 oder mehr 
Kindern 

1% 1% 2% 

Unsere Empfehlung
Heben Sie Belege, Rechnungen usw. unbedingt auf, 
um Sie bei der Steuererklarung geltend machen zu 
konnen.  Lassen Sie sich hierzu von Ihrem Steuer-
berater oder Ihrem  Finanzamt beraten.
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